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"Wie diefe INIisgeftalt entftanilen ift, über'affe ich andern zn erklären. So

viel ift iiideffen fehr wahrfcheinlich, (iafs die Tflanzedcn vorhcrgehendi»n Ilerbft

im Blühen verhindert wurde, und nun im Frühjahr diele ungewöhnliche Form
der Blüthen hervorbrachte.

Da mir nicht bekannt ift, dpfs ditfe Ungeftalfheit fchon bemerkt worden

fey, lie folglich äufscrft feiten zu fi-yn fcheint, fo liefere ich liier eine Abbil-

dung, bey welcher, der Deutlichkeit wegen, die eine Blüthe in der Rühre

abgefchnitten vorgeftellt ilt. Die übrigen Theile werden aus der Befchreibung

deutlich werden.

VII.

Li i n d r a e a,

Eine neue Gattung Farrenkraut,

Von

Jonas Dryander.

(Lüidfaea, a new Genus of Ferns. By Jonas Dryander, M. A. Libr. R. S. and

p, L, S. — Tianfact. of the Linnean Soc. Vol. III. p. 39 — 43. Tab. VII— XI.)

Die zu diefer Gattung gehörigen Farrenkräuter haben fo fehr das Ausfehcn

eines Adiaxtu:m, dafs Aublet und Swartz die von ihnen entdeckten

Arten dcrfelben darunter gebracht haben, olmgeachtet fie nach den Lmnei-

fchen Gattungskennicichen eher unter die Gaitung Pteris gehörten. Bcy

Anlafs einer Unterfuchung der im Herbarium des Sir Jofeph 'Banks befind-

lichen Filiccf dorßfciae, die eine genauere Prüfung d« Häute, mit welchen die

Fructificationstheile bedeckt find, zur Abficht hatte, entdeckte ich bald eine

erofse \'f rfchiedenhfit zwifchen ditfen vermeintlichen Adiantums und den « ürk-

iichen Gattungen Adiantum und Pteris. Bcy Aoiaxtum find die in deut-

liche Flocke abgefonderten Fructificationstheile mit mondförmigcn Häuten,

die am Rande des Blattes beveftiget fich gegen den Mittelpunkt delTelbigen

Öflfnen, bedeckt: die Fructification bcy Pieris bildet längs dem Rande des

Blattes eine Linie, die ebenfalls mit einer am Rande bevcftigten fich gegen den

Mittelpunkt öffnenden Haut bedeckt ift. Bey diefer Gattuog hinecgen bilden

die
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die FrucHficati'onstheile eine Linie, die mit dem Rande des Blattes parallel

läuft: bey einigen Arten läuft felbige dicht dem Rande entlang, bey andern

in mehr oder minderer Entfernung von demfelbigen; bey allen aber ift das Bs-

deckuniishäutchen längs der ganzen Linie gegen den Mittelpunkt zu beveftigt,

und öffnet fich nach dem Rande hin.

Iih habe diefe Gattung nach Hrn. John Lindfay, einem fleifsigen und

gefcbitkten Botaniker auf Jamaica, benannt, deffen Aiiffatz über das Keimen

der Farrenkräuttr ilm hiezu vorzüglich berechtiget, Dr. Smith, dem ich

meine Beftimmung diefer Gattung mittheilte ^ nahm felbige auch in feine treff-

liche, in den fünften Band dfr Abhandlungen der Turiner Akademie einge-

rückte, Darflellung der Genera Filicum dorßferarumäui,

LiNDSAEA, Smith in Act. Taurin. 5. p. 413.

(Römei's Aixh. f. d. Bot. I, 2. S. 53, 54}.

Fmctißcoitiones in linea continua , margini parallela.

hwohicrum MiiQ-iVQ , continuum, difco adnatum, externe liberum.

Habitus gciieris,

E frondis vel pinnae bafi Bervi omnes exeunt, dichotomi.

Locus natalis,

Afia et America inter tropicos.

Species.

1. 1j-[t<!T>saea fagittata , fronde fimplici fagittata cordatave acumlaata.

Adiantum fagittatum. Aubl. gMwn, 564. tab. 366. lazmavk Eucyd, I."

pag. 41.

ftiif^ar in Guiana Gallica. F^i/I-'e Aublet.

In Sir Jofeph Banks Herbarium befinden fich fechs, von Aublet her-

kommende Blätter (Wedel) diefer Art, von denen aber nur ein einziges pfeil-

förmig ift: alle übrige find herzförmig. Der Gattungscharacter ift in der

Aabletifchen mit No. i. bezeichneten Abbildung eines Stücks von einem

Blatte nicht übel ausgedrückt.

2. LiNDSAEA reHr/on/iü, fronde fimplici reniformiobtufiffima. Tab.lV. pg.X.

Habitat in Guiana Belgica. Alex. A n d e r f n.

Diefe Art ift mit der vorhergehenden fehr nahe verwandt, unterfcheidet

fich aber dadurch, dafs das Blatt breiter als lang ift und ganz und gar nicht in:

eine Spitze ausläuft. Auch ift der buchtige Ausfchnitt an der Grundfläche des

Blattes
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Blattes offener als bey der erften Art. Der Strunk ift, wie bcy jener, von
einer glänzend braunen Farbe. Eey beydca ift die Linie der Fructifications-

theile etwas von dem Rande entfernt.

3. Lx^^DSAEA /j/caM, fronde piniiata: pinnis falcatis integerrimis. Tab, V.

/s- 5.

Adiantum 7. Aubl. guLvi. 965. (exclufo fynonymo.)

Habitat in Guiana Gallica. Fufec Au biet.

Stipites dodrantales et ultra, inferne brunnei, fuperne fufci: angulis viridi-

bus e pinais decurrentibus. Eons vixlongitudiue ftipitis. Viiinae conferlae,

unciales et ultra. Fnictißcatioiics marginales.

Diüfes Farrenkraut war in Au.blet's Herbarium als fein 7. Adiaktum
angegeben, gleicht aber auf keinen Fall der von ihm citirten Figur bey

Sloane.

4. LiNDSAEA /jertfco/'%//ti, fronde pinnata: pinnis integerrimis ferrulatlsve :

inferiürlbus rhombeo- laiiceolatis acuminatis; fuperioribus rhombcis obtu-

firfimis; extimis coiiiluentibus. Tab. ly. ßg. 2.

Hii/'ifnir in India Orirntali : Malacca. — Robertfon.

Stipites vix palmares, inferne fufci^ Frons longitudine ftipitis. Piimcie parum
remotae, figurae et inagnitudinis diverfae : aliae fefquunciales , aliae

femuncia breviores. Fiuctifcatioiies marginales.

5. L.X-SDSAV.X ßttbcllu!ata, fronde pinnata: pinnis flabellifcrmibus denticula-

tis: adultiorum inferioribus pinnatifidis. Tab. ll^.fig- 3-

Uahitcit in China
,
prope Car.ton. Dom. Georgiiis S t a u n 1 n , Baronetus.

In 3Iacno. DnrW. Nelfon. In Sumatra. Crt/-. Bliller.

i'ny'//fj palmares, fnfci, inferne brunnei. F/owi- ftipite fcre longior. Piniictt

remotae femuncia breviores: adultiorum infimae pinnatifidac, unciales et

ultra, Fntctißcatioiies marginales.

6. I.iXDSAEAmijDCzybrmü, fronde bipinnata: pinnis patentibus hnceolatis:

pinnul.s trapeziformibus: intimis flabelliformibus. T^''.b.ir. ß-^. 4.

JJahit.1t in Indiac (yccidentalis irsfula Grenada. Hcnr. S m e a t h m a n.

Stipites inferne fufci. Fiondcs juniores fimplicitcr pmnatae : p'.nnis crenatis

fterilibusj adultiores bipinnatae: pinnulis confertis integerrimis undula-

tis femuncialibus. Fructißcaiioncs intra marginem. Fic^ara characteris

gcnerici, Smith loc, cit. tab, 9. ßg. 4- e pinnula infima hujus fpeciei

dcfumta.

7. 1,1 XD«
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7. LiNDSAEA guianeiißs, fronde bipinnata: pinnis patentlbus fubulatis : pianu-

lis inferioribus Innatis; mediis trapeziformibusj fupremis flabelliformibus
Adiantum guianenfe. A u b 1. gwi»«. 4)63 , tab.365. Lurnzrck Encycl. i

p. 43. -

Ha&inu in Guiana Gallica. Fw/efe Aublet
g. LiNDSAEA y?ncm, fronde bipinnata: pinnis erectis ftrictis: pinnulis trape-

ziformibus.

Adiantum ftrictum. Svvartz, prodr. 135.
Habitat in Jamaica, 0/.' S w a r t z.

Von diefer Art haben wir eine Abbildung und Befchreibung inDr. S wartz
gröfserm Werke über die von ihm in Weftindien neu entdeckten Pflanzen zu
erwarten. ^

10. LiNDSAEA ?fwera , fronde tripinnatifida : laciniis obovato-rhombeis in-

cifis. Tab. V.fig. 7.

Habitat in India Orientali. Mißoimrii Societatis Unitatis Ftaty.im.

Stipites fufci, palmares. Fronjlongitudineßipitis, triangularis. Piiuicic infimae
bipinnatifidaejmediaepinnatae; ultimae fimplices. Fructificationes mzrgmdits.

Z u f a t z.

Beym Durchgehen der von Mr. M e n z i e s in der Südfee gemachten
Pflanzenfammlungen fand ich ein Farrenkraut, das ich beym erft«n Anblicke
für ein Triciiomanes nach Linne's, oder für eine Davai,lia nach Smith's
Eintheilung der Farrenkräuter hielt, bey genauerer Unterfuchung aber fand,

dafs es würklich zu der Gattung Likdsaea gehöre ; ich füge hier noch eine
Befchreibung und Abbildung deffelben bey:

5. Ijindsaea fnV/zowanoüVt'j-, frondibus bipinnatis : pinnulis lineari - clavatis

Tab. V. fig. 6.

Habitat in Nova Zelandia: Dusky Bay. Archiba'd Menzies,
Radix repens. Stipites brunnei, digitales. Frons fiipite paulo longior, ob-

longa: Pinnulae infimae incifae. Fructificatiooes intra marginem.

Wenn die Befruchtungstheile fehr reif find, fo zerreifst die Hatit^ welche
die Capfeln bedeckt, öfters in zwey oder drey Stücke und hat alsdann das Aus-
fehen einer Davallia: in einer frühern Periode ift die zufammenhängende
Haut der Lindsaea defto fichtbarer, da ihre Infertion mit einer braunen Linie

quer über die ganze Breite des Blättchens bezeichnet ifl-.

G g Till.
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